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                        Wem ist die neue STIKO verpflichtet?

                        
In dieser Woche kommt die neue Ständige Impfkommission zu ihrer ersten konstituierenden Sitzung zusammen. Mehr als zwei Drittel der Stellen wurden vom Gesundheitsministerium überraschend und gegen den Willen des Gremiums neu besetzt – in intransparenter Weise und mit Personen, die zum Teil der Pharmaindustrie oder der Bundesregierung nahestehen. Impfempfehlungen sollen künftig zügiger beschlossen werden. Nachfragen blockt das Ministerium ab.

                      
                                            KARSTEN MONTAG, 11. März 2024, 6 Kommentare
                    

                  

                  
						        
                                                                    
                        
                                                      
                              
                                
                                  
                                  

                                
                              
                            

                                                    
                            
                              Gesellschaft in Balance

                                                          Eine Gesellschaft, in der beide Geschlechter gleichwertig sind, ohne Gewalt und mit klarer Aufgabenverteilung: das Matriarchat. Entgegen der landläufigen Meinung handelt es sich bei diesen mutter-zentrierten Kulturen ...

                            
                                                        SUSANNE WOLF,  8. März 2024, 2 Kommentare
                          

                        

                      

                                                                    
                        
                                                      
                              
                                
                                  
                                  

                                
                              
                            

                                                    
                            
                              Deutsche Immunschwäche

                                                          Die speziell deutsche Ausprägung des Mangels an Abwehrkraft gegen Moralin-Infektion ergibt sich aus der Nachkriegsgeschichte, genauer gesagt aus einem in ihr wurzelnden Paradox unserer politischen Kultur: Moralische ...

                            
                                                        MICHAEL ANDRICK,  4. März 2024, 4 Kommentare
                          

                        

                      

                                                                    
                        
                                                      
                              
                                
                                  
                                  

                                
                              
                            

                                                    
                            
                              Narziss und Narzissmus

                                                          Narzissmus gilt als Krankhaftigkeit eines Einzelnen – ein Unheil, das jedermann in Beziehungen, Wirtschaft und Politik zu spüren bekommt. Eine narzisstische Aufblähung ist jedoch der Versuch, mittels einer Rolle zu ...

                            
                                                        JEANNETTE FISCHER, 27. Februar 2024, 3 Kommentare
                          

                        

                      

                                                                    
                        
                                                      
                              
                                
                                  
                                  

                                
                              
                            

                                                    
                            
                              „Das Gericht in Kiew hat bestätigt: Maidan-Scharfschützen schossen aus dem Hotel Ukraina“

                                                          Vor zehn Jahren sorgte ein Scharfschützenmassaker an Polizisten und Maidan-Aktivisten für eine hochexplosive Atmosphäre auf dem Kiewer Maidan und leitete den zwei Tage später folgenden Putsch gegen die ukrainische ...

                            
                                                        STEFAN KORINTH, 21. Februar 2024, 3 Kommentare
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                        Josef Winkler

                        Die Ukrainerin Njetotschka Iljaschenko erzählt ihre Geschichte

                                                Ein Buch über das schwere Dasein eines unglücklichen Volkes. 1981 schrieb der österreichische Schriftsteller Josef Winkler die Erinnerungen einer Bäuerin auf, die als Jugendliche 1943 zusammen mit ihrer Schwester von den Nazis aus der Ukraine zur Zwangsarbeit nach Kärnten verschleppt wurde und dort blieb. Tatsächlich ist es nicht die Geschichte einer Frau sondern zweier Frauen, um die sich das Buch dreht. Njetotschka, die in Wirklichkeit Valentina hieß, erzählt ganz wesentlich auch die Geschichte ihrer Mutter Hapka, die in der Ukraine blieb und keine der beiden Töchter bis zu ihrem Tod 1974 wieder sah. Hapkas Foto ist vorn auf dem Buch abgebildet, ihre emotionalen Briefe an die Tochter in Österreich beschließen es. Leser begreifen durch die intensiven Erzählungen vom Leben am Dnjepr in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts das traumatische Schicksal einfacher Ukrainer.

                        Suhrkamp, 332 Seiten, 14 Euro

                      

                  

                
              

                                        
                
						        
                                            
                          
                             
                          
                        

                                            
                        Donn R. Grand Pre

                        Confessions of an Arms Peddler 

                                                Donn Grand Pre (1926-2009), Ex-Oberst der US Army, wurde 2004 durch ein Interview bekannt, in dem er erklärte, die am 11. September 2001 entführten Flugzeuge seien in einer komplexen Militäroperation ferngesteuert worden – 9/11 stünde in einem Kontext mit einer damals drohenden Finanzkrise. Grand Pre kannte das Pentagon von innen. Bis in die 1970er Jahre hatte der Militär in hoher Position für die US-Regierung weltweit Waffen verkauft, die das Pentagon nicht mehr benötigte, bevor er seinem Leben eine Wendung gab und den Dienst quittierte. Seine damaligen Erfahrungen verarbeitete er in diesem 1979 erschienenen Roman, in dem die Welt eines elitären Waffenhändler-Jetsets und dessen korrumpierender Macht, die ihn selbst lange in ihren Bann zog, farbig und authentisch beschrieben wird.

                        Chosen Books, 202 Seiten

                      

                  

                
              

                                        
                
						        
                                            
                          
                             
                          
                        

                                            
                        Thomas Asbridge

                        Die Kreuzzüge

                                                Der erste Kreuzzug (von 1096 bis 1099) erschuf ein geopolitisch interessantes Phänomen: Die Kreuzfahrerstaaten des 12. und 13. Jahrhunderts waren eine religiöse und ethnische Exklave im Nahen Osten, die von Muslimen umringt, letztlich nur durch militärische Stärke und Versorgung aus dem Abendland existieren konnten. In diesem Standardwerk beschreibt der britische Mittelalter-Historiker Thomas Asbridge das mehr als 200 Jahre existierende Phänomen der Kreuzzüge mit seinen machtpolitischen, religiösen und finanziellen Hintergründen. Die muslimische Perspektive spielt im Buch eine ebenso große Rolle wie die christliche. Es geht nicht nur um militärische Entwicklungen, sondern auch um die Lebensbedingungen in der Region. Die Lateiner herrschten als elitäre Minderheit über die ortsansässige Bevölkerung. Sie wollten und konnten keine friedliche Koexistenz mit den Einheimischen aufbauen und wurden von muslimischen Armeen Schritt für Schritt wieder aus dem Heiligen Land geworfen.

                        Pantheon, 813 Seiten, 20 Euro
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                                Brandenburg prüft künftig „Verfassungstreue“
                                

                                Verfassungsschutz soll Beamte durchleuchten / Brandenburger Opposition kritisiert neuen „Radikalenerlass“ / Verfassungsrechtler warnen vor ähnlichen Plänen der Bundesinnenministerin
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                                 7. März 2024                        
                                
                                
                                

                                
	
                        
                            
                                Abgehörte Offiziere bleiben auf ihren Posten
                                

                                Verteidigungsminister vermeidet personelle Konsequenzen / Fokus auf interne Kommunikationssicherheit / Ex-SPD-Politiker: Angriffsplanungen verfassungswidrig

                                 6. März 2024                        
                                
                                
                                

                                


                      
                          Alle Meldungen
                      

                      
                          Newsfeed Meldungen
                      

                      
    
    Aktuelle Empfehlungen
      	Welt: Luftwaffen-Inspekteur Gerhartz wählte sich in abgehörtes Gespräch falsch ein – Auszug: „Bei dem abgehörten Gespräch von Bundeswehr-Offizieren zu Taurus-Marschflugkörpern hat sich in zweiter Teilnehmer falsch eingewählt. Dies bestätigte Bundesverteidigungsminister Boris Pistorius (SPD) am Montagabend nach einer Sondersitzung des Verteidigungsausschusses des Bundestags. Es habe sich dabei um den Inspekteur der Luftwaffe, Ingo Gerhartz, gehandelt.“
	Berliner Zeitung: Taurus-Lieferung: Baerbock fordert vor Bundestagsabstimmung [am 14. März] den Kanzler heraus – Auszug: „Bundesaußenministerin Annalena Baerbock (Grüne) hatte am Sonntagabend in der ARD-Talkshow ‚Caren Miosga‘ einen Ringtausch mit Großbritannien als ‚eine Option‘ bezeichnet. In diesem Fall würde Deutschland Taurus-Raketen an Großbritannien liefern. Im Gegenzug würde die britische Regierung weitere Storm-Shadow-Marschflugkörper für die Ukraine bereitstellen. So hatte es der britische Außenminister David Cameron am Samstag in der Süddeutschen Zeitung vorgeschlagen.“ (Anmerkung Paul Schreyer: Der Vorschlag war nicht Camerons Idee, sondern wurde von zwei Journalisten der Süddeutschen Zeitung lanciert. Daniel Brössler und Paul-Anton Krüger hatten Cameron im Interview gefragt, ob Großbritannien „Deutschland helfen“ könne, „die Probleme zu lösen, die einer Taurus-Lieferung entgegenstehen“ und ob „ein Ringtausch denkbar wäre“. Cameron hielt sich bedeckt, doch Baerbock griff das nun auf. So geht Kriegstreiberei.)
	NachDenkSeiten: Waffenlieferungen in die Ukraine – wie sich der Debattenraum verschoben hat – Auszug: „Wer hätte vor zwei Jahren ernsthaft gedacht, dass Deutschland der Ukraine womöglich Marschflugkörper liefert, mit denen der Kreml erreichbar ist? Die Öffentlichkeit wurde Stück für Stück an diese Eskalation herangeführt. Der Debattenraum hat sich immer weiter verschoben und heute sind ehemalige Extrempositionen mehrheitsfähig.“
	Kurier: Hilfsgüter für Gaza: Erstes Schiff verließ Zypern – Auszug: „Die von einer Nichtregierungsorganisation betriebene ‚Open Arms‘ stach mit 200 Tonnen Hilfsgütern an Bord von Larnaka aus in See. Sie hat vor allem Mehl, Reis und Proteinprodukte geladen. Der Transport ist ein Pilotprojekt, mit dem die Versorgung des Gazastreifens von See aus getestet werden soll. (…) Wo und wie das Schiff nach Ankunft in den Gewässern vor der Küste des Gazastreifens seine Fracht löschen soll, war unklar. Das Anliefern der Güter gilt als große Herausforderung, weil es nur einen kleinen Fischerhafen gibt, der nicht tief genug für Frachtschiffe ist. Das US-Militär will deshalb gemeinsam mit internationalen Partnern einen temporären Hafen einrichten, dessen Bau nach US-Angaben allerdings zwei Monate dauern wird.“
	Reuters (via MSN): UNRWA report says Israel coerced some agency employees to falsely admit Hamas links (UNRWA-Bericht besagt, dass Israel einige Mitarbeiter des Hilfswerks gezwungen hat, fälschlicherweise Verbindungen zur Hamas zuzugeben) – Auszug (übersetzt): „In dem Dokument heißt es, dass mehrere palästinensische UNRWA-Mitarbeiter von der israelischen Armee festgenommen wurden und dass zu den Misshandlungen und Missbrauch, die sie nach eigenen Angaben erlitten haben, schwere körperliche Schläge, Waterboarding und die Androhung von Gewalt gegen Familienangehörige gehören. ‚Mitarbeiter der Agentur wurden von den israelischen Behörden bedroht und genötigt, während sie in Haft waren, und unter Druck gesetzt, falsche Aussagen gegen die Agentur zu machen, einschließlich der Behauptung, die Agentur stehe mit der Hamas in Verbindung und Mitarbeiter des UNRWA seien an den Gräueltaten vom 7. Oktober 2023 beteiligt gewesen‘, heißt es in dem Bericht.“
	Frankfurter Allgemeine: „Zukünftig müssen wir schneller reagieren“ – In die Ständige Impfkommission (STIKO) wurde jüngst auch eine Kommunikationswissenschaftlerin berufen: Constanze Rossmann sagt, was ihrer Ansicht nach in der Pandemie falsch lief und was sie ändern will. (Bezahlschranke) – Auszug: „Es ist sehr positiv, dass sich die STIKO in Bezug auf die Kommunikation stärker aufstellt. Eine wichtige Motivation ist für mich, meine Erfahrung mit evidenzbasierter Kommunikation einzubringen: Neben der evidenzbasierten Nutzen-Risiko-Bewertung von Impfstoffen spielen Fragen der Impfakzeptanz eine zentrale Rolle. (…) Dafür muss man wissen, warum Menschen sich für oder gegen eine Impfung entscheiden, was etwa psychologische Einflussfaktoren dafür sind.“ (Anmerkung Paul Schreyer: Die Impfakzeptanz resultiert aus einer glaubwürdigen Nutzen-Risiko-Bewertung. Ist diese gegeben und für alle einsichtig, braucht es keine PR und auch keine Psychotricks. Fehlt aber der erwiesene Nutzen oder werden Risiken unter den Teppich gekehrt, dann wird es auch an der Akzeptanz mangeln. Frau Rossmann versucht, von diesem simplen Zusammenhang abzulenken, indem sie suggeriert, die Impfakzeptanz ließe sich unabhängig von Nutzen oder Risiko eines Impfstoffes steigern – was wohl nur durch Tricks und Manipulationen möglich ist, zu deren Planung und Umsetzung sie offenbar engagiert wurde.)
	Norbert Häring: WHO plant Rechtsbruch, um verschärfte Internationale Gesundheitsvorschriften verabschieden zu können – Auszug: „In den Internationalen Gesundheitsvorschriften (IHR), die unter anderem Kompetenzen der Weltgesundheitsorganisation (WHO) im Pandemiefall regeln, heißt es ganz klar, dass vorgeschlagene Reformen vier Monate vor Abstimmung den Regierungen vorliegen müssen. Diese Frist ist für die diesjährige Weltgesundheitsversammlung im Mai lange verstrichen. Doch die WHO will bis Mai weiterverhandeln und dann gleich abstimmen lassen.“
	TKP: Afrikanischer Aufstand gegen WHO – Auszug: „Eine Koalition aus afrikanischen Wissenschaftlern warnt vor einer gestärkten WHO. Der Pandemievertrag und die WHO-Reform könne dazu führen, dass Afrika willkürlich zu Lockdowns gezwungen wird. Hinter den Plänen der WHO-Reform verstecke sich ‚Kolonialismus‘, sagt die Gruppe.“
	Welt: Pfizer warnt Lauterbach-Ministerium vor Nutzung abgelaufener Corona-Arzneien (Bezahlschranke) – Auszug: „Das Bundesgesundheitsministerium prüft die Möglichkeit, das Haltbarkeitsdatum des Corona-Medikaments Paxlovid nach zwei Verlängerungen erneut zu verschieben. (…) Das Motiv des BMG für die dritte Verlängerung des Corona-Medikaments liegt auf der Hand. Ähnlich wie bei den Sars-CoV2-Impfstoffen hatte die Bundesregierung bei Paxlovid mit einer Million Packungen recht forsch und weit über den Bedarf zugegriffen, wie sich gut ein Jahr nach der deutschen Markteinführung herausgestellte. So waren Anfang 2023 erst rund ein Drittel der Packungen ausgeliefert worden. 2024 gab das BMG 560.000 verkaufte Einheiten an, insgesamt nur gut die Hälfte der Order. (…) Sollte der Versuch einer dritten Ablauffrist scheitern, müssen die Paxlovid-Bestände des BMG als Sondermüll entsorgt werden.“
	Tichys Einblick: Irland und Portugal: Ein Vorspiel für die EU-Wahl – Auszug: „Portugal war eine der letzten großen Bastionen der europäischen Sozialdemokraten und Sozialisten, der Ableger PS erreichte hier noch spielend 40 Prozent (…). Mit einem Absturz von 120 auf 74 Sitze im Parlament hat die Partei eine historische Katastrophe erlebt. Wahlsieger ist das Mitte-Rechts-Parteienbündnis AD (76 Sitze), weil dieses die Aussicht darauf hat, den nächsten Ministerpräsidenten zu stellen. Eigentlicher Sieger ist jedoch die ‚rechtspopulistische‘ Chega, die ihr Ergebnis von 12 auf 46 Sitze vervielfacht hat. (…) Damit steckt die lusitanische Politik in einer Sackgasse: Denn wegen der massiven Differenzen zwischen Sozialisten und Demokratischer Allianz wird es keine große Koalition geben. Gerüchte machen die Runde, dass Neuwahlen anstehen – denn sonst bliebe nur die Option einer Mitte-Rechts-Minderheitsregierung mit Duldung von Chega.“
	ZDF: Kampf gegen Rechtsextremismus - Wie weit geht der Staat? – Auszug: „[Verfassungsrechtler Franz Lindner:] ‚Der Begriff der Delegitimierung des Staates ist ein Begriff, der in der Tat vom Bundesamt für Verfassungsschutz eingeführt worden ist. Dieser Begriff ist natürlich in einer Weise unbestimmt, man könnte auch sagen schwammig, dass hier auch die Gefahr besteht, dass bereits pointierte, vielleicht auch überspitzte Kritik an Politik, Staat und Regierung als Delegitimierung begriffen würde und damit möglicherweise unzulässig wäre oder ein Fall für den Verfassungsschutz wäre. Auch hier muss man sagen, kommt dem Staat, kommt der Regierung keine Deutungshoheit über den Begriff zu.‘ [Rechtsextremismusexperte Mathias Brotkorb:] ‚Das alles kommt einem gelernten DDR-Bürger durchaus bekannt vor. Das gab es in der DDR auch und nannte sich staatsfeindlicher Hetze.‘“ (Video, circa vier Minuten)
	Business Insider: Interne Dokumente zur Klimastiftung MV zeigen: Manuela Schwesig ließ offenbar ein für sie politisch heikles Rechtsgutachten anpassen
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            SIE SIND BEREITS ZAHLENDER ABONNENT?

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! Sie können sich nun mit Ihrer E-Mail-Adresse und Ihrer Abo-Nummer registrieren. Sollten Sie Ihre Abo-Nummer vergessen haben, senden Sie uns bitte eine E-Mail an abo@multipolar-magazin.de.
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            SIE SIND NOCH KEIN ABONNENT?

Falls Sie Leserkommentare verfassen und Multipolar unterstützen möchten (das Abonnement kostet 5 Euro pro Monat), schreiben Sie uns bitte eine kurze E-Mail an abo@multipolar-magazin.de. Wir teilen Ihnen dann Ihre Abo-Nummer und unsere Kontodaten mit. Nach Geldeingang können Sie sich hier registrieren.
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